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Wierteljähriger Abennementsprets 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11 ¼ Sgr. Inſerkionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1½ Sar. 


— — 


Außerdem übernehmen alle Por + Anitalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, wehe 41 fünf. 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag\tinmal 
irſcheint. 


Freitag den 10. Dezember 1858. 


Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Seiner 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: dem Rittergutsbeſitzer Gra⸗ 
fen v. Zedlitz⸗Trützſchler auf Frauenhain, im Kreiſe Schweidnitz, 
die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kaiſers von Oeſterreich Maje⸗ 
ſtät ihm verliehenen Commandeur⸗Kreuzes des Franz⸗Joſephs⸗Ordens 
zu ertheilen. 

Berlin, 9. Dezbr. [Hofnachrichten.] Zur geſtrigen Tafel 
bei Ihren königlichen Hoheiten dem Prinz⸗Regenten und der Frau 
Prinzeſſin von Preußen waren auch Se. Hoheit der Fürſt von 
Hohenzollern⸗Sigmaringen und Se. Eminenz der Kardinal⸗ Erzbiſchof 
v. Geiſſel eingeladen. Geſtern Abend nahmen Ihre koͤnigl. Hoheiten 
der Prinz: Regent und die Frau Prinzeſſin von Preußen mit Ihren 
königl. Hoheiten dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich Wil⸗ 
belm, dem Prinzen von Wales, dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin 
Karl, dem Prinzen Friedrich Karl und andern Mitgliedern des hohen 
Königshauſes im Hotel der fürſtlich Radziwillſchen Familie am Souper 
Theil. Unter den Gäſten befanden ſich auch Se. Hoheit der Fürſt 
von Hohenzollern » Sigmaringen und Se. Eminenz der Kardinal: Erz 
biſchof v. Geiſſel. 8 

— Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Regent nahmen im Laufe des 
heutigen Vormittags den gemeinſchaftlichen Vortrag des Kriegsminiſters 
und des Generalmajord Frhrn. v. Manteuffel, und demnächſt die Vor: 
träge der Miniſter v. Auerswald und Frhrn. v. Schleinitz entgegen. 
Die militäriſchen Meldungen empfingen Se. koͤnigl. Hoheit im Beifein 
des Kommandanten, Generalmaſors v. Alvensleben. 

— Bei Ihren Eönigl. Hoheiten dem Prinz⸗Regenten und der Frau 
Prinzeſſin von Preußen iſt heute Nachmittag Tafel. Zu derſelben haben 
Einladungen erhalten: Se. Hoheit der Fürſt von Hohenzollern⸗Sigma⸗ 
ringen, der General⸗Lieutenant v. Hahn, Oberſt v. Uechtritz, Geheime: 
Rath v. Obſtfelder und andere hochgeſtellte Perſonen. ; 

— Heute Abend findet bei Ihren königl. Hoh. dem Prinz⸗Regenten 
und der Frau Prinzeſſin von Preußen eine größere Soiree ſtatt. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent haben morgen eine Treib⸗ 
Jagd auf der Schöneberger Feldmark befohlen, an der Ihre koͤniglichen 
Hoheiten der Prinz Friedrich Wilhelm, Prinz Karl, Prinz Friedrich 
Karl und andere hohe Herrſchaften Theil nehmen werden, und zu der 
auch viele der höheren Militärs und andere hochgeſtellte Perſonen mit 
einer Einladung beehrt worden ſind. 

— Der Ober- Präſident a. D. v. Kleiſt⸗Retzow iſt von Koblenz 
hier angekommen. N N 

— Der General-⸗Lieutenant, Graf D'Angroyna iſt nach Turin, der 
Generalmajor v. Roon nach Düſſeldorf abgereiſt. 

— Die Nachrichten der hieſigen „Börſen⸗Zeitung“ über die Hinſen⸗ 
dung eines Miniſterial⸗Kommiſſartius nach Aachen in Angelegenheit der 
Aachen⸗Maſtrichter Eiſenbahn entbehren der Begründung. Die Miſſion 
hat zunächſt nur den Zweck einer adminiſtrativen Reviſion des Unter⸗ 
nehmens. (Pr. 3.) 

Berlin, 8. Dezember. Ueber die leider wieder erfolgloſen Ver⸗ 
handlungen der vierten Elbſchifffahrts⸗Reviſions⸗Kommiſſion, welche ſeit 
dem 14. Juni in Hamburg getagt hat, ſchreibt man der „H. B. H.“ 
„aus einer für zuverläſſig zu erachtenden Quelle:“ 


Magdeburg, 9. Dezember. Bei der hier ſo eben ſtatt⸗ 
gehabten Nachwahl zum Abgeordnetenhauſe ift der Nittmei- 
ſter Hermann, liberal neuminiſteriell, mit 302 gegen 29 
Stimmen, welche dem Generallieutenant v. Schlegell zufielen, 
gewählt worden. Derſelbe hat die Wahl angenommen. 

Wien, 9. Dezember. Ueber Trieſt hier eingetroffene 
Nachrichten melden aus Konſtantinopel vom 4. d. M., daß 
der öſterreichiſche Internuntius Freiherr v. Prokeſch daſelbſt 
eingetroffen fei. Das „Journal de Conſtantinople“ erklärt 
die vom „Nord“ veröffentlichten Protokolle über die Konfe⸗ 
renzen in Betreff Montenegros für erfunden. 

Paris, 9. Dezbr. Der heutige „Moniteur“ veröffent⸗ 
licht einen zwiſchen Frankreich und dem Groſherzogthum Wei⸗ 
mar abgeſchloſſenen Auslieferungsvertrag. 

Paris, 9. Dezember, Nachm. 3 Uhr. Das Vertrauen der Spekulanten 
dauert fort. Die Zproz. eröffnete zu 73, 30, ſtieg auf 73, 50, ſchloß aber we⸗ 
3 er „ 40. 4 proz. Rente 96, 60. Zproz. Spanier 43%. 5 

Spanier 30%. Silber⸗Anleihe 94. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 653. 

e 1011. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 598. Franz⸗ 
1 29 51 > 

a 9. Dezember, 8 3 Uhr. Die Bank von England hat 

i auf 2%_% herabgeſetzt. 5 7 

. — 6er en . webt. A 30%. Mexikaner 20. Sardinier 

90%. 5pEt. Ruſſen 114, 4 pCt. Rufen 103%. 

1 9. Dezember, Nachmittags 12% Uhr. Courſe behauptet. Neue 

Looſe 101, —. x 
i 40, 4 proz. Metalliques 76, 30, Banks Aktien 
964. ne 85 ‚1854er Loose 115; 25. National⸗Anlehen 86, 05. 
London 101 
. Cliſabet⸗ 5 


anffurt N. M., 9 Dez 
tien und ſpaniſche 


Bank⸗Antheile 1111. 
184. Rhein⸗Nahebahn 59%. 
Ludwigshafen Litt. C. 90%. r 
ee Damittage 2% Uhr. Umſätze ſehr beſchränkt. 
5 l bene Free Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien —. 


Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 96%. Mainz⸗ 


⸗Courſe: 

Suhr, like 5844 ien Credit⸗Aktien 132. Vereins⸗Bank 97%. 
87%. Wien —, —. 

re er [Getreidemartt.] Weizen und Roggen 

ganz leblos. Oel geſchäftslos. Kaffee, die neu eingetroffenen Rio⸗Zufuhren 

werden in einigen Tagen auf dem Markt erwartet. Zink ohne Umſatz. 

Liverpool, 9. Dezember. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. — 

Preiſe gegen geſtern unverändert. ) 


Telegraphiſche Nachrichten. 

9 8. Dezember. Die Konferenz wegen der Gerichtsverfaſſung 

hat kein Reſultat geliefert, es iſt daher eine verſtärkte Konferenz beſchloſſen. 
Madrid, 6. Dezember. Am Donnerſtage beginnt im Senate die Disku⸗ 
fion über die Antwort⸗Adreſſe auf die Thronrede. Die Fraktionen der gemä⸗ 
ßigten Oppoſition verſtändigten ſich, um gemeinſchaftlich und mit Uebereinſtim⸗ N 
mung zu handeln. Bei dem erſten Votum im Kongreſſe erlangte die Regierung Die preußiſche Regierung hat bei Beginn der Konferenzen, wie aus einem 
eine Masorität von 152 Stimmen von 163 Votirenden. x offizidfen Artikel des „Preußiſchen Handels⸗Archivs“ (vom 9. Juli d. J.) be⸗ 
London, 8. Dezbr. Nach Berichten, welche aus Liberia, vom 15. Nov., kannt iſt, den Antrag geſtellt, den bisherigen Elbzolltarif durchgreifend abzuän⸗ 
eingetroffen ſind, war daſelbſt ein ſranzöſiſches Schiff angelangt, um ſchwarze dern, indem in Zukunft nur die Elbzolltlaſſen von und % des Normal: 
Auswanderer zu engagiren. Die Regierung Liberia's forderte und erhielt die ſazes beizubehalten ſeien. Die bisher zum (, %, “ und ( Zollſaßz tarifir⸗ 
Protektion des engliſchen Kriegsſchiſfes „Alecto“ und der ameritaniſchen Ste ten Artikel ſollten hiernach in die 10 Elbzolltlaffe, und die bisher zu % Boll: 
dan, eee, ref dez rnit EIRIR bie Rüfte -werliä ſatz tarifirten Artikel in die / Klaſſe verſetzt werden. Als Motive dieſes An⸗ 
Marjeille, 7. Dez. Briefe aus Neapel behaupten, der König habe der trages waren geltend gemacht, daß die bedrückte Lage der Elbſchifffahrt einer 
britiſchen Regierung angeboten, er wolle die diplomatiſchen Beziehungen zu ihr ſolchen durchgreifenden Abhilfe dringend bedürfe. „Dem Verlangen, dieſem 
wieder aufnehmen. England aber habe geantwortet, es mache die Erneuerung Bedürfniſſe zu entſprechen, dieß es im erwähnten Artitel und aller Wahrſchein⸗ 
dieſer Beziehungen von der Regulirung der neapolitaniſchen Amneſtie abhängig. tichteit nach auch im preußischen Antrage in der Konferenz ſelbſt, „werde ſich 
— ——— — ͤ— ͤ— lum ſo weniger einer der betheiligten Uferſtaaten entzieben können, da für die 
e u ß e u Regulirung des Elbzolltarifs eine konventionsmäßige Grundlage in dem Art. III. 
2 * r 2 Re . der wiener Kongreßalte gegeben iſt.“ Wenn dort als leitende Norm für die 
Berlin, 9. Dezember. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit] Zollerhebung auf den gemeinſchaftlichen Strömen ausgeſprochenſwird, man werde 
der Prinz-Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Koͤnigs, re bei 2 dr Sc Bas an dem ae 955 8 1 Van 
i 2 i 8 i i im Gene: [rung der Schiffahrt den Verkehr zu beſordern, und wenn ferner dieſer Gedanke 
gnädigſt 8 5 Hauptmann Stein = nn a 1 e Klaſſe, auch in der Clbſchiffgabrtsakte Artikel 30) Ausdruck gefunden hal. . ., f 
ralſtabe des Sten Armee⸗Corps, den rothen Adler⸗Orden vie » \pird man, nachdem nachgewiesen worden, Daß die gegenmätig geltenden” Zoll 

‚dem Kreisgerichts-Boten und Exekutor Bernhardt zu Breslau das h 


5 5 ſätze den Schifffahrtsverkehr auf der Elbe im Vergleich zu anderen Verkehrs⸗ 
allgemeine Ehrenzeichen, und dem Großſchäfer Friedrich Wilhelm Schind⸗ſſtraßen übermäßig belaſten, die Erniedrigung der Elbzölle als eine vertragsmä⸗ 
ler zu Rudelſtadt im Kreiſe Bolkenhain, die Rettungs⸗Medaille am 


e ode zu fordern und au 9 beben. 1 8 85 
HE “ : in Merſe⸗ as „Fordern“ hat nun aller zan der dringendſten Weiſe wiederholt 
2 F ee ftattgefunden, und zwar iſt jener preußiſche Antrag von Seiten Oeſterreichs, 
ten; fo wie den Regierungs-Rath Grano in Erfurt zum Ober-⸗Regie⸗ 


2 


Sachſens und Hamburgs aufs lebhafteſte unterſtützt worden, allein an dem 
h a „Gewähren“ hat es gänzlich gefehlt. Obſchon im Laufe der Verhandlungen, 
rungs⸗Rath und Regierungs⸗Abtheilungs⸗Dirigenten zu ernennen; dem um nur irgend etwas im Wege nr bundesfreundlichen Vereinbarung zu 
Geheimen Kalkulator und Kaſſen⸗Kontroleur beim Minifterium für Han- ee Elbverkehrs a A a die e Staaten ihre Elb⸗ 
n vn Bee | par TREND IY CH Banane 
Kalkulator bei demſelben Ministerium, Curdes; ſo wie den Geheimen Vereinfachung der übrigen Elbzoll⸗Klaſſen, verblieben doch Hannover und Meck⸗ 
expedirenden Sekretären und Kalkulatoren im Kriegsminiſterium, Ding⸗lenburg beharrlich bei der Ablehnung aller und jeder konventionsmäßigen Er⸗ 
ler und Strohmeyer; den Intendantur⸗Sekretären: Kornmeſſer marine . ib 75 10. ale 105 wie nenn en 
1. e⸗Corps, Koch vom Garde⸗Corps und Schmied vom ung nicht geneigt, har Gr 0. an dem Maße opponirt, a 
J ͤ % aa j one ir ene na Dan ab 
und dem Buchhalter Caspari bei der General⸗Militärkaſſe; den Pro⸗ſchließenden, darnach aber widerrufflichen 1 wegen einer ganz unde⸗ 
viantmeiſtern Nemitz in Münſter 5 Mascus in Breslau; und dem DEE a 1 5 85 ee ee ic uf %) 4 den Be 
Dber-Ragarerp-Sufpeftor Srömmert in Pofen den Gharatter als Rech ziketen bühmichen Bertehes eiwas umfaflendere Clan unten bes 
nungs Rath, den Geheimen Regiſtratoren vom Kriegsminiſterium, Gor⸗ſten wurden. Es kann indeß wohl keinem Zweifel unterliegen An die Ne ie⸗ 
litzer und Laden, den Charakter als Kanzlei Rath zu verleihen. rungen, welche dieſes Anerbieten stellten, don Anfang an mit großer Wahr⸗ 
Der „Staats⸗ Anzeiger“ publizirt die Beſtätigungs⸗Urkunde des ſcheinlichkeit vorausſehen konnten, daß derſelbe von den ubrigen Uferftaaten, als 
Nachtra es zu dem Statut der Berlin» Anhaltifhen Eiſenbahn⸗Geſell⸗ in feiner thatſächlichen Bedeutung durchaus ungenügend und den vertragsmä⸗ 
re f ; 2,500,000 Thl „| Bigen Verpflichtungen nicht entſprechend, werde abgelehnt werden. So iſt es 
betreffend die Kreirung von 2,900, hlr. neuer Stamm: : 
ſchaft, end die Kre . denn auch gekommen. Dagegen verdient es um ſo mehr Anerkennung, daß die 
Aktien. Vom 6. Dezember 1858. er beiden anhaltiſchen Regierungen ſich ſchließlich mit dem vorgedachten Antrage 
Der Provinzial: Steuer: Sekretär Appelt, fo wie die Geheimen] Deſterreichs, Preußens, Sachsens und Hamburgs vollig einverſtanden erklärt 
Kalkulatur⸗Aſſiſtenten Bloem und Linde, find zu Geheimen expedi⸗ haben. In der letzten Konferenz, am 23. November, ſtand nun die Sache jo, 
kenden Gekretären und Kaltulatoren, und der Cwril⸗Supernumerarius 5 den Ahe un lg eu 1 ger Al 
Trepp zum Geheimen Kalkulatur⸗Aſſiſtenten bei der General⸗Verwal⸗kektiwantrag vorhrachten, die jet hoher tarifirten Arlitel auf den % lee 
tung der Steuern im Finanz⸗Miniſterium ernannt worden. reduziren, Getreide und die jetzt zu J ta Artikel in der J Elbzo dae 


2 


und die zu ½ tarifirten in die Y,, n zu verſetzen, und die Regie⸗ 
rungen von Hannover, Dänemark und Mecklenburg nochmals zu erſuchen, die⸗ 
ſem Antrage ihre Zuſtimmung nicht länger zu verſagen. Es hat aber auch 
dieſer letzte Verſuch leider zu Ya befriedigenden Reſultat geführt, und fo iſt 
den erſtgenannten Regierungen kein anderer Ausweg geblieben, als die Ver⸗ 
handlungen der vierten Elb N für jetzt abzubrechen, 
da dieſe Kommiſſion durch die Weigerung einzelner Uferſtaaten verhindert ift, 
ihre vertragsmäßige Aufgabe zu erfüllen, und ſich die Wiederaufnahme der 
Verhandlungen für ſpätere Zeit, nach erfolgter Einberufung durch die kaiſerliche 
öſterreichiſche Regierung, deren Bevollmächtigter den Vorſitz in den Konferenzen 
efüͤhrt hat, vorzubehalten. Es liegt übrigens klar zu Tage, daß die Elbzoll⸗ 
Angelegenheit, ſo wie ſie jetzt liegt, auf die Re nicht bleiben kann. Die 
öſterreichiſche und preußiſche Regierung haben es wiederholt auf das Beſtimm⸗ 
teſte anerkannt, daß die Gewährung der zur Abhilfe des nachgewieſenen Noth⸗ 
ſtandes und Ruins des Elbverkehrs erforderlichen Elbzollermäßigungen eine ver⸗ 
tragsmäßige Verpflichtung ſämmtlicher Elbuferſtaaten, auf Grund der wiener 
Kongreßakte und des Artikels 30 der Elbakte fei, und es wird ihren gemeinſa⸗ 
men Beſtrebungen und Schritten gewiß gelingen, auch der Elbe endlich die ihr 
völkerrechtlich zugeſicherten Erleichterungen zu verſchaffen, nachdem ſeit Eröff⸗ 
nung der konkurrirenden Eiſenbahnen der Waſſertransport der wichtigſten Ver⸗ 
kehrsgegenſtände von der Elbe auf eine rückſichtsloſe Weiſe ſyſtematiſch verdrängt 
worden iſt trotz wiener Akte und Elb⸗Akte. 

Stettin, 9. Dezember. Nach der am 3. d. M. ſtattgehabten 
Volkszählung enthält die Kommune Stettin 52,688, und’ der Stadt: 
kreis 15,167, zuſammen 67,855 Civil⸗Einwohner. Im Jahre 1855 
zählte die Kommune 50,054, und der Stadtkreis 11,470, zuſammen 
61,524 Cioil⸗Einwohner. Die Zunahme beträgt alſo 104 pCt. Die 
jetzige Militärbevölterung, welche 1855 5018 Seelen betrug, iſt uns 
noch nicht bekannt. 1 

Barmen, 7. Dezember. [Arbeiter⸗Deputation.] Die an 
Se. königl. Hoheit den Prinz⸗Regenten in Sachen der Errichtung einer 
Krankenkaſſe abgeſandte Arbeiter⸗Deputation hat, wie die „Elberfelder 
Zeitung“ meldet, vom Handelsminiſter Herrn v. d. Heydt die Zuſiche⸗ 
rung erhalten, daß ſich allerdings die Fabrikarbeiter eine eigene Kran⸗ 
ken⸗Kaſſe in ihren Fabriken bilden dürften; ſie ſollten nur der koͤnigl. 
Regierung die Statuten vorlegen, er werde ſchon Sorge tragen, daß 
dieſelben genehmigt würden, wenn ſie dem Zwecke entſprechend ſeien. 
Von da, berichtet die „Elberfelder Zeitung“ weiter, begab ſich die De⸗ 
putation zu Sr. Hoheit dem Fürſten von Hohenzollern, der ſich eine 
halbe Stunde aufs huldvollſte mit ihr unterbielt und von welchem ſie 
beſchieden wurde, ſich gleich am nächſten Morgen in dem Palais Sr. 
königl. Hoheit des Prinz⸗Regenten einzufinden, wo Se. Hoheit für eine 
baldige Audienz Sorge tragen wollte. Am nächſten Morgen wurde 
dann die Deputation von dem Prinz⸗Regenten huldvollſt empfangen 
und nahm Se. königl. Hoheit einen Gruß von den Arbeitern Barmens 
freundlichſt mit der Entgegnung auf, „ſie Alle wieder zu grüßen.“ 
Auf die Anrede eines der Deputirten, daß ſie wüßten und überzeugt 
wären, wie Se. königliche Hoheit das Recht liebe, fe gebe ihnen ihre 
gerechte Sache auch große Freudigkeit, zu Sr. königl. Hoheit zu reden, 
erwiderte Hoͤchſtderſelbe lächelnd: „Ihr Rheinländer kennt mich ja.“ 


N (Pr. Ztg.) 
Frankreich. 

Paris, 7. Dez. [Nachlaſſen der Kriegsgerüchte.] Es ſoll 
letzt entſchieden ſein, daß Graf Perſigny nach Italien geht. Ob 
dieſe Reiſe eine politiſche Bedeutung hat, und ob der Vertraute des 
Kaiſers in Rom beſchwichtigen oder in Turin mit Cavour unterhan⸗ 
deln ſoll, darüber hat man bis jetzt nichts erfahren können. Uebri⸗ 
gens ſcheint die kriegeriſche Stimmung in Sardinien ſehr im Abneh⸗ 
men zu ſein; wenigſtens giebt man ſich in Turin und Genua, nach 
dem Vorbilde von Paris, jetzt Mühe, beruhigend zu wirken. 
Kriegsgerüchte noch in vollem Schwunge waren, wollte man auch 
wiſſen, daß General Bourbaki bereits zum Oberbefehlshaber einer 
Alpen⸗Armee ernannt ſei. 
ſchall Caſtellane werde zwar wohl noch nicht in ganz nächſter Zeit 
in Lyon erſetzt werden, „aber man bezeichnet einen unſerer ausgezeich⸗ 
netften und energiſchſten Offiziere, den General Bourbaki, als denjeni⸗ 


gen, der berufen ſei, den Oberbefehl über die lyoner Armee zu über: 


nehmen. General Bourbaki, der jetzt an der Spitze der Militär⸗Di⸗ 
viſton in Befangon ſteht, hat geraume Zeit in Algerien die Fremden: 
Legion geführt, in welcher ſich viele Italiener befinden.“ 

[Tages nachrichten.] Man verſichert heute, daß die Eröffnung 
der legislativen Seſſion bis Ende Februar vertagt ſei. Dieſe 
Vertagung rührt daher, wie man ſagt, daß die verſchiedenen Budgets, 
welche dem geſetzgebenden Körper vorgelegt werden müſſen, noch nicht 
vor den Staatsrath zur vorläufigen Prüfung geſchickt werden konnten. 
Auch das Projekt bezüglich der Stadt⸗Erweiterung wird nicht vor Ende 
Februar ſo weit vorgeſchritten ſein, um zur Verhandlung gebracht zu 
werden. — Durch Dekret vom 1. Dezember hat der Kaiſer den 
Schiffskapitän Renaud, welcher den Dreimaſter „Le Maurice“ führte, 
zum Zeichen der Anerkennung für die Verdienſte, die ſich derſelbe am 
13. September durch Rettung eines Theiles der Mannſchaft und der 
Paſſagiere vom hamburger Dampfer „Auſtria“ erwarb, zum Ritter 
der Ehrenlegion ernannt. Der Marineminifter hat zwei Offizieren des 
„Maurice“, die ſich bei dieſer Gelegenheit beſonders auszeichneten, die 
goldene Medaille zweiter Klaſſe, und drei Matroſen die ſilberne Me⸗ 
daille zweiter Klaſſe verliehen. — Der Minifter des Innern hat an 
den Kaiſer einen Vortrag über die Auswanderung in Frank⸗ 
reich gerichtet. Während in den letzten zehn Jahren aus England 
2,750,000, aus Deutſchland 1,200,000 Individuen aus wanderten, 
verlor Frankreich weniger als 200,000. 1856 wanderten aus Frank⸗ 


reich aus 17,997 Individuen, wovon 9433 ins Ausland, 8564 


nach Algier, und 1857 18,809 Individuen, wovon 10,817 ins Aus⸗ 
land, 7992 nach Algerien. — Dem Vernehmen nach werden die Bü⸗ 
reaus des Miniſteriums für Algier und die Kolonien neu organifirt 
werden. Vor Ende der Woche ſoll der „Moniteur“, wie es heißt, ein 
neues Dekret über die Organiſation der Juſtiz in Algerien veröffentlichen. 
Man wird in Konſtantine ein Handelstribunal errichten, dem Appell⸗ 
hofe von Algier eine neue Kammer hinzufügen, an die Spitze dieſes 


ze 2 h 2 7 * . 
Exyebitien: pertenſtraße 1 . 


Als die 8 


Jetzt wird dem „Nord“ geſchrieben, Mar⸗ 


u . — 3 IT TREE EEE ZIEHE 


“ > Ei er 
| | Fr 2756 | 
Hofes einen erften Präſidenten ſtellen, der dieſelben Gewalten haben „Es ergiebt ſich, daß die Herren Heſſie und Comp. von Mobile an den 


: ie ; ; di ens ein Geſuch ſtellten um eine Klarirung der Barke „Alice 
wird, wie in Frankreich, und die Gewalten des öffentlichen Anklägers Her a er 1155 Nane dc reg ee 


beſchränken, infofern fie die Vorhaft betreffen. Der Generalprokuratorſſtand aus Mehl, Pork, Beef, Zucker 2c., fo wie aus landwirthſchaftlichen und 
wird nur noch denſelben Rang haben, wie die der franzöſiſchen Ger Hennertz-Gerdlhſcaſten nebſt einigem Hausrath. Zwiſchen 3—400 Männer, 
richtshöfe. Dieſe Reformen, die der Prinz Napoleon am Gerichtswe⸗ = ee BOT; en N lee 15. 

i i i i i i r Abſicht, ſeßhafte Bürger vo 5 icht miß⸗ 

ſen in Algerien vornehmen will, ſollen der Willkür, die noch in Algier 2 Seite erfuhr der Kollltor, daß bie Personen, welche mit diefen 


herrſcht, ein Ende machen. — Aus Algier, 2. Dezember, wird gemel⸗ Schiffe auszuwandern gedachten, von Heren Nriffari, außerordentlichem Bevoll⸗ 
det: Sämmtliche Dſchemma des Wedeel⸗Kebir haben ſich 8 30. Nov. mächtigten und Gejanbten von ge „aut len ee a 
ig unt N I Saftu beſucht an der ige einer | Anzeige von der Klarirung des Schiffes wurde durch General Walker } 
ee 5 e 3 > 0 0 0 EN Nach Allem, was über Diefen Gegenſtand in Erfahrung gebracht werden kann, 
mobilen Kolonne ſämmtliche Gebirgsſtämme, in denen ſich hrung Gegen! Ire 1 
i ; jedigend. — [heat das Schatz⸗Departement keinen Zweifel daran, daß die Perſonen, welche 
zeigte. Im Ganzen iſt die Stimmung Der Stämme befriedigen = das gegenwärtige Unternehmen in Gang gebracht haben, welcher Art es auch 
Die Ernennung Muncks zum Mitgliede des Inſtituts gilt als eine Der | sein mag, zum Theil, wenn nicht insgeſammt, dieſelben find, welche bei der 
monſtration der Mortariſten gegen die Veuillotiſten, da Mund, Firae- | Ausrüſtung, Ladung und Klarirung der „Faſhion“ im Jahre 1857 (November) 


itgli i iti i aris iſt. im Hafen von Mobile betheiligt waren. Was ſpäter ans Licht trat, war ganz 
ee 2 e a n und gar unverträglich mit der Wahrheit der um dieſe Zeit dem Kollektor ge- 


J t alien. machten Vorſtellungen. Da Waffen und Munition in großen Vorräthen mit 


A f der Lad in Nicar elandet wurden, ſo erhellt deutlich, daß falſche 
Nom, 30. Novbr. Die Vorbereitungen zum Empfange Ihrer e Biene 3 


Majeſtäten des Königs und der Königin von Preußen im Palaſte es erhellt ferner, daß falſche Papiere in Bezug auf die eigentliche Beſchaffen⸗ 
Gaffarelli ſollen bis nächſte Woche beendigt fein, da der hohe Beſuch] heit der Ladung vorgezeigt wurden, um den Verdacht in Bezug auf den wirk⸗ 
nach wiederholt eingegangenen Anzeigen nicht ſpäter ns 10. Dez. lichen rn Seile er — Senabal 
8 g } ö ; i ſam zu der Schlußfolgerung, 1 
bier eintreffen wird. Die häusliche re . 1 Täuschung berechneter Bewelsſtücle im Cuſtomhaus durchſchlüpfte, und 2) daß 
Geſandtſchaftshauſe überbaupt deutet auf ein läng leiben Ihrer ez (mit Verletzung der Geſetze) eine militäriihe Expevition war, die in 
Majeſtäten. Daß dieſelben im Laufe des Winters von hier ſich nach] den Vereinigten Staaten in Gang gebracht, von ihrem Gebiete und Gerichts⸗ 
Palermo begeben, liegt wenigſtens im Plane der Reife. Außer dem barkeit aus weiter geführt werden ſollte. Die Perſonen, welche thätig waren, 
Prinzen Friedrich Albrecht wird nun auch die Prinzeſſin Anna, Tochter] die Verſchiffung, Ladung und Klarirung der „Faſhion“ zu betreiben, ſind in 


ervorragender Weiſe geſchäftig, die Ausrüſtung, Ladung und Klarirung der 
des Prinzen Karl von Preußen, erwartet. — Der Erzherzog Karl Hale ane z aloe. Ba ee 8 


Ludwig von Oeſterreich iſt feit drei Tagen auf Beſuch hier. Die machte, um die Klarirung des einen Schiffes zu beeinfluffen, find dieſelben, 
Trauer über den Tod feiner Gemahlin hielt ihn indeſſen bisher die] welche jetzt dargeboten werden, um eine Klarirung des anderen zu erlangen. Es iſt 
meiſte Zeit über in ſtiller Zurückgezogenheit. — Das nationale Kolle- ein bedeutungsvoller Umſtand, daß in den öffenklichen Blättern ein Rundſchreiben 


; iſtli i - ika i i „|erihienen iſt, welches in feiner Sprache mit denen, die Gen. Walter abſandte, 
eee e Gentral-tmerita. IB jek Kurden eis glare . Beide laden Auswanderer ein, nach Mobile zu kommen. Sie 


offnet. Seine Zöglinge b eſuchen vorzugsweise die Vorleſungen der ſprechen von Vereinen, die in dieſem Lande gebildet worden ſeien, um einen fremden 
h Jeſuiten. Auch Nordamerika gründet hier im Augenblicke ein nationa-⸗ Staat zu koloniſiren, ohne daß eine Mitwirkung oder Genehmigung der Behörden 
les Inflitut für gleiche Zwecke. Da das Lokal bereits gefunden if, ſof des Staates oder irgend ein Verkehr mit denselben ftattfinbet, Wenn man 8 
e hofft man, die Anftalt im nächſten Jahre völlig eingerichtet zu haben.] fährt, unter weſſen Leitung dieſe Vereine gebildet worden, tritt ihre Abſicht no 


in Kim, t z 1 ; llender hervor. Der Staats ⸗Sekrekär erkundigte ſich, ſcheint es, bei 
| 5 55 “ hier re Kreifen bemerkt worden, daß der dem 8 52 art ob er den Emigranten Päſſe gegeben habe, und fand, daß die 
— rzbiſchof von 5 


ä IL 


Cardinal Seitowsky, gewöhnlich beigelegte] Sache ſich anders verhielt, als der Kollettor des Hafens von Mobile glaubte. 
Titel „Primas von Ungarn“ keinen Anſpruch auf kanoniſche Geltung | Keine Papiere dieſer Art find auf jein Sepeiß oder mit feinem un o lade 
babe. Er ſei vielmehr politiſchen Urſprungs und von Wien aus creirt. fertigt worden. Wenn ieren Asia 5. ibn deranlaſſen oll de u 
Ich höre, es iſt im Werke, dem Titel die Sanction des heiligen Stuhles e al Se 3 15 Peſeheen eeuc 

zu verſchaffen, was bei dem gegenwärtigen guten Einverſländniſſe zwi⸗ dend fein, da es feifieht, daß ohne gehörige Paſſe viele Perſonen nicht als 

ſchen Wien und Rom gewiß keinen Schwierigkeiten W 3) a nee e Fe n e eee 

(K. 3. mit ſchriftlichen Päſſen von dem en Geſandte rden, 

o würde dies einen ganz verſchiedenen Fall und zwar einen ſolchen darbieten, 

P o rt u g a l. , 0 welchem der Kollektor gerechtfertigt wäre, eine Klarirung zu bewilligen. Aus 

Liſſabon, 28. Nov. [Noch der Charles⸗Georges.] Ich dieſen Gründen, welche in der Erwiderung auf das Schreiben des Kollektors 

kann Ihnen mittheilen, daß das Miniſterium, gedrängt von der Oppo⸗ vollſtändig auseinandergeſetzt 720 1 1 A 9 he 955 
e Die Ad oend einem rehtmäßigen Werehre milden Mohe un) dem Safe von San 
auf die Charles⸗Georges⸗Angelegenheit beziehen. Ich glaube, daß der engl. Juan de Nicaragua oder irgend einem anderen fremden Hafen entgegenzutre⸗ 
KLieeſandte verſucht hat, die Veröffentlichung von Schriftſtücken zu hin- zen, oder friedliche Auswanderer an der Reife nach Nicaragua zu bindern, um 
5 tertreiben, welche beweiſen werden, daß England nicht gewillt war, ſei- ſich ehrlich daſelbſt oder in irgend einem anderen fremden Lande nieder⸗ 


i l i N ü laſſen. Und ſollten ſolche Fälle vorkommen, die frei find von den Umſtän⸗ 
nen den b ben obigen verknüpft ſind, ſo werden ſolchen Schiffen Clari⸗ 


Be}: Ruſ lan d. rungen bewilligt werden. Dieſe ungeſetzlichen Expeditionen haben bereits die 
a m i Regierung der Vereinigten Staaten in der Ausübung ihrer Macht behindert. 
8 U Dt. Meter&burg, 2, Desbr, Um 28. November hatte Miza Bey, Sie 8 555 das Volterrecht und die Akten des Kongreſſes und befleckten die 


0 3 DE in St. Sie ö 1 \ naref 
ade: ee Bee 5 Jie eser der ration nationale Ehre. Nicaragua iſt berechtigt, das zuverſichtliche Vertrauen zu be: 
Manna Alexandrowna im Palaſte zu Tſars oje⸗Selo. Nach der Audienz wohnte clic 15 ee nden Aal ane ne d d Kuh 
er einer Aufführung im reangbfiihen Schauſpielhauſe bei, welche dem Hofe 5 Faun Unfeee 5 \ 


kr 
1 

2 i äßt nicht, wie fälſchlich berichtet worden iſt, x 8 

> 1 ien an war Fe a Waben ſeiner Anweſenheit in St. Nach einer Depeſche der „States“ aus Mobile vom 20. Novem- 
F 

K 


Peetersdurg hat er ſich in Aller Achtung zu ſetzen verſtanden, und man hofft] ber find mehrere Perfonen, welche als Anſüfter bei der projektirten 
und wunſcht, auch von Seiten wiſſenſchaftlicher Inſtitute, die ſich ſeiner regten Auswanderung nach Central⸗Amerika thätig waren, von der Grandjury 
Zbeilnahbme zu erfreuen hatten, es möge feine Abweſenheit von nicht zu langer“ von New⸗Orleans verhört worden, indeſſen wurden keine Beweiſe er: 
wo En mittelt, um fie wegen Verletzung der Neutralitäts-Geſetze in Anklage: 
ſtand verſetzen zu können. 

— —— — 


Berlin, 9. Dezember. Velen des neuen Aufſchwunges, der ſeit der 


Aſien. 
2 [Deutſche Truppen nach Indien.] Ein Theil der ehemaligen 
2 deutſchen Legion befindet ſich bereits auf dem Wege vom Kap nach 


DODlfindien. Aus dem Briefe eines Offizierd (Hannoveraners), welcher itigung der kriegeriſchen Befürchtungen an der pariſer Börſe hervortritt, 
ſſioh gleichfalls nach Bombay einſchiffte, theilen wir nach der „N. H. 3.“ che die SE rungen der wiener Vorbörſe bereits einen ſchwachen 


Folgendes auszüglich mit: „Angefangen am 12. Oktober am Bord des Widerhall der pariſer Hauſſe darſtellen, war die heutige Börſe dennoch im 
* i LET itthei Allgemeinen matter. Einen entſcheidenden Einfluß auf dieſe Haltung der Börſe 
Schlauken⸗ Dampfer J) = 30 OBIOE. SOME SIRGDENNN übte namentlich eine ah, bemerkbar gewordene Geldknappheit. Man 


deer indiſchen Regierung an den Gouverneur des Kap, daß die indi⸗ ur gute Diskonte 4% 9, Geld meift vergebens, wahrend geſtern 
15 ſchen Rebellen nach den Niederlagen bei Lacknau und Delhi ſich in der 55 Te Fi 9 BER Diefer überrafchend schnelle Wechſel auf 
Richtung nach Punah und Bombay gezogen und man ſehr für dieſe dem Geldmarkte findet in der Lage des Platzes feine Erklärung fo „wenig als 
beſorgt fei, weil diefe Städte nur ſehr ſchwache Beſatzung hätten, er- in der allgemeinen Lage des Geldmarktes überhaupt. Es iſt eine Erſcheinung, 


pbhi iche i Afri ioni die nur durch einzelne vorübergehende Umſtände erklärt werden kann, muth⸗ 
5 Erin e- Be Yo 5 eee maßlich durch unvorhergeſehene belangreiche Dispoſitionen, welche von auswärts 
1 * 


her über hieſige Depoſiten getroffen worden find. Dieſe Erklärung wird auch 
Regiment von etwa 1000 Mann war zuſammen und am 18. Sep: 


h durch die Thatſache unterſtützt, daß mit täglicher Kündigung Geld weniger 
eember im Zeltlager von Panmure concentrirt. Die Offiziere, welche knapp war, und daß auch Deviſen auf fin et N a ih er 
nach Vorſchlägen der Regiments⸗Kommandeure ernannt find, haben ich ge 1 2 . 2 been u ice e 
pProvpiſoriſche Patente, gezeichnet vom Kap⸗Gouverneur mit der Klauſel 7 5 170 ie den geſtrigen Schlußcours auf 124½, nachdem ſie bei guter 
„pending Her Majestys Pleasure“ erhalten; man glaubt aber, daß Frage mie 125 ½ eröffnet hatten. Vorprämie Pr. ultimo 126 oder 14 und 2. 
diejenigen, welche Engliſch ſprechen, beibehalten werden. Die Anſtel-] Deſſauer blieben abermals % herabgeſetzt mit 56 un Die optimiſtiſchen 
lung würde dann permanent fein, und wir wären, fo lange Cholera en der he Jugend verbogen lic, tem Te e 1 8 5 
i inte . » 
%% 
9 2 5 8 B egel a orläu ungünſti \ ichte! 
(etwa 137 Thlr.) Viele Offiziere, die gern mitgegangen wären, mußten alen Meininger gelangten in Folge 725 Nachricht 1 der günftigen Lage 
es ablehnen, weil fie ſich durch Farmen in Verhältniſſe gebracht, die] der Anſtalt zu manchen Umſätzen, die den Cours abermals um 60 % auf 85 
Ei i i erhöhten. Für Leipziger riefen auswärtige Ordres Frage hervor, die den Cours 
ſie in der Eile nicht zu löſen vermochten. Das Regiment, deſſen um 4% Auf 721% beſſerten. Werliner Handel gehlten bei un % J exhüh: 
Kommando Oberſt Wooldridge ä 0 Mr Freu tem Courſe zu Be: nfangs wurde eine Kleinigkeit mit 83% abgegeben. 
geiheilt, ich ſtehe bei der zweiten. ie 2., 4. und 5. Kompagnie er⸗ 


Darmſtädter waren feſt und unter 95 nicht zu haben. Disconto⸗Commandit⸗ 
hielten Befehl, ſich zur ſofortigen Einſchiffung auf dem täglich erwar⸗ 


— 


Antheile etwas matt, und . meiſt nur % weniger (106%) angelegt. 
i i i i it 64% angeboten, 
teten Steamer „Prince Arthur“ bereit zu halten. Am 26. erſchien] Genfer blieben mi 1 a roßerer Umſäße nur noch Medlen⸗ 
derſelbe. 190 Mann Royal Artillery und 320 Mann vom German De ie Witenberge. ge lde dle medienbutger Oftbahn vorle⸗ 
Volunteer Bataillon, wie wir jetzt heißen, wurden gleich eingeſchifft, genden Nachrichten werden von der Börſe meiſt günſtiger aufgefaßt, als fie dem 
am 27. Morgens die Anker gelichtet, und da ſind wir wieder mitten Kumbigen erſcheinen können. Das in unſerer beutinen, Deikung mitgetheilte 
auf der See.“ Im Uebrigen wird unter den deutſchen Legionären am ar en Jane en: Bu le Angelegenheit wohl bezahlte man mil 
"op weiter geworben. Man wird fi erinneen, wmeldser Sturm dee | n5,Y-' Auleht mar abe 54% nur woch ſäwer au aber 6. Noe 
Unwillens ſich in der engliſchen Preſſe erhob, und wie das engliſche wurden gleichfalls 1 7 beſſer bis 394% bezahlt, ſchloſſen 5 39. Coſeler ver⸗ 
Miniſterium das Gegentheil verſicherte, als es vor Jahresfriſt hieß, dankten reelen Aufträgen aus Schleſien ſelbſt ihre ſteigende Bewegung, die über: 


i immt ſei. Jetzt iſt Alles ſtill. dies in einer von unterrichteter Seite kommenden Mittheilung ihre Recht⸗ 
daß die deuiſche Legion nach Indien beſimmt fei. Jeßt if Ales ft g erhält Man bi Cofeler X % höher bis u Maſtrichter 
Amerika. ie 


5 behaupteten ſich auf den geſtrigen Mittelcourſen 28% und 4. Die Börſe wird 
der Walker- | ib nunmehr überzeugt haben, daß wir Recht hatten, wenn wir die Nachrichten 

et, 24. November. [Zurü 55 An nn bete ht = größte anderer Blätter über dieſe Bahn als verfrüht bezeichneten. 5 
„Emigranten“.] In New⸗Orleans un 0 Im ebrigen wer der Bere in Efendehnaltten nur fehe gering. Selb. 
Aufregung in Folge des Umftandes, daß die projektirte Reife der Wal- pſteckeichiſche Staatsbahn hielten ſich nur ſchwach auf dem n Schluß 
kdker'ſchen „Auswanderer“ nach Nicaragua zu Waſſer geworden iſt, oder] courfe (172), nachdem fie . Thlr. darüber eröffnet hatten. uf Vorprämien 
doch längeren Auſſchub erlitten hat. In „Mobile“ hatten ſich am von 2 und 1% wurde mit 174 gehandelt. Sehr flau waren von den ſchweren 


N 7 „auch heute anhalter, die um ein weiteres / / auf 1184 wichen. Feſt blieben 
19. November 400 dieſer „Emigranten“ zuſammengerottet und entwe⸗ N Be eke ee Fre 170 über zu 1344) und oberſchleſiſche 


5 ortige Ueberfahrt oder Zurückerſtattung ihres Fahrgeldes gefor⸗ A. u. C. auf 137. Freiburger wi 1,% auf 96%, und junge hielten 
5 er 1 50 Kollektor 5 fi 30 Mittel 1 e 2 hoffe ia au 2 fun un ee 1 SE, waren angetragen, 
mit Zuverſicht, daß am andern Tage genauere Inſtruktionen in Bezug letztere 1 e ede äftst i 
auf dee en eegenbei von Washington eintreffen würden. Auf dieſe , . wm itt e 4 waren fat leihe Alle can 
Zuſicherung beruhigte ſich der Haufen einigermaßen und willigte ein, date 1 27 

ſich noch eine kurze Weile zu gedulden. Die genaueren Inſtruktionen 
find natürlich nicht eingetroffen. Die Angabe der Gründe, wegen de⸗ 
ren eine Klarirung der „Alice Painter“ verweigert worden iſt, lautet 
örtlich, wie folgt: 
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BR 


= 
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preuß. waren übrig. Märki 
uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 9. Dezbr. 1858. 


5 erungen: Aachen⸗Mu⸗ 1380 Gl. Berliniſche 250 Br, 
PR Befe olonia 1 Wr. Gberfaber 165 Gl. Magdeburger 


7 


iefe i och ohne Abgeber, er Kreditbrieſe und 374% weſt⸗ 
—— ſche Sentenbuiete % Däber 03%). (B. . 536 


Redakteur und Verleger: C. Zäfhmar in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


210 Br. Stettiner National: 98 Br. Schleſiſche 100 Br. 20 ige 
— — Ruäckverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — Kolniſche r. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100% Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner 80 Br. Kölniſche 98 Gl. Magdeburger 50 Br. Ceres — — 
SrubBerfiherungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. BE WR 123% Gl. 
tieverrheiniiche zu Weſel — — Lebens⸗Verſicherungs⸗Attien: Berliniſche 
450 Gl. Concordia (in Köln) 101% Gl. Magdeburger 100 Br. Dampf⸗ 
ſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br. Mühlheim. Dampf⸗Schlepr⸗ 101 
Br. Bergwerts⸗Aktien: Minerva 55 etw. bez. Hörder Hütten⸗Verein 107 Br. 
Gas Aktien: Continental⸗(Deſſau) 97 bez. 0 Br 

Der Umfa bleibt fortdauernd beſchränkt, ohne daß jedoch die Courſe eine 
weſentliche Veränderung erfuhren. — Neuſtädter Hütten⸗Aktien ſind abermals 
merklich höher bezahlt worden, dagegen find Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien neuer⸗ 
u En 1 im Preiſe gewichen. — Deſſauer Gas⸗Aktien wurden 

verkauft. 
— —— — —— nd] 


Berliner Börse vom 9. Dezbr. 1858. 


f 1857 FE. 

Freiw. Staats-Anleihe,4 100 %½ bz. SS 
ee e von e BE Vogel ba 
5 5 3 2 3 ito Prior. — . 

dito 1853 a 3 1 B Oberschles. A. 13 314137 bz. 
dito 18544 % B. dito B. 13 3441127 B. 
dito 1855/45100, B dito €. | 13 341137 be. 
dito 18504½100 % B. dito Elo 4 4 
dito 1857 4½ 100 1 B. dito Prior. B. — 3 783. B 
Staats-Schuld-Sch. . 3½ 84% br. | dito Prior. B. — 4/5 B 
Präm.-Anl. von 1855 3,1171, bz. dito Prior. E. — 38576 
Berliner Stadt-Obl.. 4 100% B, dito Prior. F. .| — “ —— 
Kur. u. Neumärk. 3½84½% G. Oppeln-Tarnow.| — 56% ba. u. B 
dito dito 493 8. Prinz- W. St.-V.) 1½ 4 (6 b 
Pommersche . 3 84% f. dito Prior, I. — 5 99% 8 
5 dito neue... 434. G. K. dito Prior II. — 5 994 6. 
& Poseasche . . . 48 — dito Prior. III — 5 90% ba. 
. dito 68% 6. Rheinische. 6 4% etw. bz. 
dito neue... 4 90 bz, dito (St.) Pr.) — |4 |- — — 
Schlesische... . 34 /84% 6. ito Prior... — | 4 |85 bz 
„ (Kur- u. Neumärk. 3, bz. dito v. St. gar — 3½— — — 
2 Pemmersche . 40 ½ ba. Rhein-Nahe-B. .| — | 4 159% ba. u. B. 
5 |Bosensche .... | 4 |92 ba. Ruhrert-Crefeld.| 4% 31488 B. 
=‘Preussische . .-. | 4 92%, bz. dito Prior. I. — hl — — 
3 | Westf. u. Rhein. | 4 4% G. dito Prior H. — 4 — — 
3 |Sächsische.. . | 4 |98 bz di . le — . 
1 i ito Prior. III. 4 — 
= \Schlesische. . | 4 [93 B. Russ. Staatsb, „| — | —|— — — 
Friedrichsd DN „ e 1035 bz. Starg.-Posener .|5% 25 86% etw. ba. 
Louisd DEE N — 11091, ba. dito Prior — ma = 
Goldkronen... .....| 15. 5 ba. 3 * Prior. II. — 4 — III. Em. 9% ba. 
Ehe be 
Ausländische Fonds. a ee 
Oesterr. Metall... . | 84 0. dito III. Em. — 47 3 
dito 5 er Pr.-Anl. | 4 944 . dito IV. Em. | — 4098 bz. 
dito Nat Anleihe 5 848, u. % bz. Wilhelms-Bahn.| — 448 4 48%, ba. 
Kuss.-engl. Anleihe. 111 ½ 6. A Fer. 
dito 5. Anleihe . | 5 04½ bz. dito III. Em. — 4% — — 
do.poln.Sch.-Obl. | 4 86% 6. dito Prior. St. — 4% — — 
Poln. Pfandbriefe. | 4 I — — dito dito — 3 
dito III Em... 487 ½ ba. — —̃ʒꝛ —5k̃ AkE—— 
Poln, Obl. a = 5 - 1 70 jet 
i a 3 1. . . 
9 70 4 200 Fl. — 22 8. Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 
Kurhess. 40 Thlr.. . — 43 ba. Div. z 
Baden 36 Fl... 1% b. 1857 F. 
— „„ Berl. hen 8 4 124% 6. 
otlen- Course. Berl. Hand.-Ges.| 5½ 4 83 % etw. N 
Div. 2. Berl. W.-Cred. G. — 6 9345 br. 2 
857 F. Braunschw. Bnk.| 6½ 4 |107 etw. ba. 
Aach.-Düsseld. 314 3½ 80½ G. Bremer „ 4102 B. 
Aach.-Mastricht.] — 4 28% à ½ bz. Cobarg Crdth.A.| 4 4 79 ba. 
Amet.-Rotterd. .| 4 | 475% be. Darmst Zettel-B. 4 4 0% B 
S 3% 4 u B. Darmst. (abgest.)] 5 | 4 96 B. 
ito Prior — | 5 102%, G. dito Berechtg.| — | — |— — — 
dito II. Em. — | 5 102 bz. Dess. Creditb. K. — | 4 6 ½ à 56 bz. 
dito III. Em. — [314 175%, b. Dise.-Cm.-Anth. | 5 | 4 106% bz. 
Berlin-Anhalter,) 9 | 4 |119etw IS thm ba. Genf. Creditb.-A.| — | 4 |#5 etw. & 64%, ba. 
dito Prior... .| — | 4 Geraer Baux 6 4 823, 6. 
Berlin.-Hamburg| 6 4 105% bz Hamb.Nrd.Bank | 31 46 % etw, ba. u. B. 
dito Prior... 4½% 103 «u, 5 Verte 4 497% br. 
dito II. Em. ] — 4½ 11024, 6. Hannov. ** 5 495 8. 
Berl-Ptsd.-Mgd.| 9 4 134% bz Leips. u — 14 [72% bs. u. G 
ditoPrior.A.B.| — 90 E. Luxembg. Bank 4 4 80, B. 
dito Lit. G.. . — 4½ 8 ½ bz Magd. Priv.-B. 31 487 8 
dito Lit. D.. . — 4½98½ 8. Mein.Creditb.-A.| 64 | 4 88 ba. 
5 9 11 5 110%, = alt 8 =. — |5 55% etw. be, 
1 rior . — ,. 2. esterr Crdtb. A. * 7 
Breslau-Freib. .| 5 * 96% 4 % bz. Pos Dre 5 Hi ec 124% ba. 
dito neueste | — | 4 4½ B. Preuss. B.-Anth.| 845 157 140% ba. 
Köln-Mindener .| 9 |314/145 B. Preuss. Hand.-@.| 0 — — — 
dito Prior. ..| — 10 101% G. Schl. Bank-Ver.| 66 4 84½ ba. u. G. 
dito II. Em..) — 102%, G. Thüringer Bank 4%] 4 78 etw. ba. 
dito II. Em..| — 489 F. Weimar. Bank. 5% 4 990 etw. ba. u. G. 
dito III. Em. — 4 — — —— 
dito IV. Em.| — 18 U b ? 
Düsseld.-Elberf.| — | 4 |— - — 
Franz. St.-Eisnb.| 844| 5 |172%, 4 171%, ba N 
dito Prior... — | 3 276 B. Amsterdam. . . k. S. 14315 ba. 
Ludw.-Bexbach. 10 | 4 165 fl. A 2 M. 142½ be. 
Magd.-Halberst. | 13 | 4 198 Klgt. bz u. B. Hamburg k. S. 150% bs. 
Magd.-Wittenb. | ½% 439 G. A 2 M. (150 ½ ba. 
Mainz -Ludw. A. 40%½% 6. London... n 3 M. 6. 20% bz 
dito dito C. 6 6 89 B. Paris, . . 4. % M. Zu ba. 
Mecklenburger ‚| 2 | 4 63 484 Ja ½ br. Wien österr. Währ. 2 M. 971 * 
NMüuster-iamm. 4 4 — dito 20 El. Fuss 2 M. 10, bz 
Neisse-Brieger .| 3½ 4 0% @ Augsburg. 2 M. 102% G. 
Neust.-Weissb.“ — . —.—.— Leipzig. 8 1.099 4 , 
Niederschles. . | 4 92% br. 8 90% 6. 
do. Pr. Ser I. II. — | 4 |92 fl. Frankfurt a. M. . 2 M. 86.26 ba 
do. Pr. Ser. III/ — 4 0 B. Peters urg. W. 9% be, 
do. Pr. Ser. IV. — 5 — — Bremen, „ 8 T. 100% bz. 


—  —nn 


— 


Berlin, 9. Dezember. Roggen loco 47471 Thlr. be 

40 6 ed Tie Deablt und Mee 40 Tir. Gre nber Jener 

4646 % Thlr. bezahlt, 40 7 Thlr. Brief und Gld., Januar⸗ Februar 46% — 

46% Thlr. bez, 46,4 Thlr. Br. 46% Thlr. Gld., "April: Mai 477447 .— 

1 au bez., Brief und Gid., Mai⸗Juni 47448 Thle, bez. und 
r., 48 Thlr. Gld. 

Nübböl loco 14% Thlr. bez, Dezember u. Dezember: Januar 1477 
bezahlt, 14% Thlr. Br., 14% Thlr. Gld., Jana Fehr 14% Alk Bae, 
14% Thlr. Gld., April⸗Mai 14% Thlr. bez., Br. und Gld. 4 

Spiritus loco 17% —17% Thlr. bez., Dezember und Dezember⸗Januar 
1717 / Thlr. be ablt und Gld., 17% Thir. Br., Yanuars Februar | Thlr. 
bez, Br und Old, Februar» März 1817 Thlr. bez. und Br., 18%, Thlr. Ol. 
April⸗Mai 194 IA l 7, Thlr. bezahlt, 19% Thlr. Br. 187 Tblr. Old. 
707 I 5 —19% Tllr. bez. und Gld., 20 Thir. Br., Juni⸗Juli 20% — 
2 4 r. 2 

Roggen wiederum beſſer bezahlt. — Rüböl bei klei x 
verändert. — Spiritus ſchwach behauptet. Be 


Stettin, 9. Dezember. Weiz en flau, loco alt 
pr. 8öpfb. 66 Thlr. bez, 83/85pfb. gelber pr. Frühjahr 4 dn "dermärte 


Roggen matt, loco pr. 77pfd. nach Qualität 4242 44 Thlr. bez., a 


77pfd. pr. Dezember 43 Thlr. Gld., pr. Frübſahr 45 ½ Thlr. „ 45 
gn Mir Ob, 45% le. Be, Yr. Ju- Juli 10 Ei 
„Br. un , 
bezah Geriie an Dafee, one . b 
Küböl gut behauptet, loco 14 ½ Thlr. bezahlt, 14 f i 
zember⸗ Januar 14%, Thlr. Ol. und Br, pr. Frühjahr 1 de c 
Spiritus be auptet, loco ohne Faß 21% % bezahlt, pr. dezember 
20 % be und Br, 21 % Hd. pr. Srübjahr 19% % Gib, 19%, & Br 
pr. Mai⸗Juni 19 % Gld., 5 f Juni: Juli 18% % Gd. 5 
Reini loco incl. Fa 12 Thlr. Br., pr. April: Mai 12% Thlr. Br. 
15 8 einfamen pernauer 11% Thlr. bez., rigaer 11 Thlr. bez. und Gld., 
»Baumöl pr. April⸗Mai 16 Thlr. tranſ. bez 
Thran, brauner berger Reber: 26% Thlr. bez 
Pottaſche Ima Caſan 9 Thlr. „ 


ering ſchottiſcher erown 
834 Tir, tranf. bezahlt. und full Brand 10% Thlr. tranſ. bez., Iblen 


—— — 
1 Breslau, 10. Dezember. [Produkten i derten 
78 5 aller Getreidearten ſchwaches Geſchaft Zufuhr wil Weder m 
el, und Kleeſaaten behauptet. — Spiritus ſeſt, loco 7%, Dezember 0 
Weißer Weizen 80 —90 -95—102 Sgr., gelber 75—85—90— 92 K. 
Brenner⸗ und neuer dgl. 38—45—50—54 Sgr. — Roggen 52—54—56 
59 Sgr. — Gerſte 48—52—54 56 S r., neue 36 —44—47 Sgr. — 
Hafer 40—42—44—46 Sgr., neuer 30—33—36—40 Sgr. — Kocherbſen 
Fe Ve Sgr., Futtererbſen 60 —65—68—72 Sgr. nach Qualität und 
ewicht. 


Winterraps 120 —124—127—129 Sgr., Winterrübſen 100-110-115 420 


Sgr., Sommerrübſen 80—85—90—93 Sgr. na i 9 
inge Aleſaat 1814164164 Wie, Wee 18 2024 ih, 


1 
— 


| 
| 
| 


